
Erdbeben-G eaenK#@'j
Muslime, luden und

Christên beten gemeinsam
10 Tage nach dem Erdbeben in
der Türkei und Syrien wächst
die Zaht der Todesopfer weiter.
Mehrere Gruppen haben sich
zum gemeinsamen Gedenken
in Dortmund getroffen.

Mehr als 40.000 Totê sind
seit dqm Erdbeben in der
türkisch-syrischen Grerizre- .

gion gefunden worden. Die
Aufräumarbeiten dauern
an, es-lst davon auszugehen,
dass die Zahl der Todesopfe¡,,
weiter steigen wird. Hun-
derttaudende habén am 6,
Februar ihr Zuhause verlo-
ren,'

;,Die Überlebenden i sind
nun äringend auf Hilfe an-
gewiesen", heißt es vom
Evangeliscñen Kirchenkreis
Dortmund: ,,Und auf die Ge-
#issheit, dass sie Welt sie'

. nicht veigisst.' Als ein Zçi-
chen der Solidarität fand
am Donnerstag (16.2.) ein
interreligiöses Gèbet auf
dem Friedensplatz statt.

Wirwaren vor Ort beim
Gebet aqf dem Friedensphtz:

Veranstaltet wutde die Ver-
sammlung'. vom Rat der
Muslimischen Gemeinden,
delJüdi$chen Kultusge-
meinde, de¡n Evangelischen
Kirchenkreis, der Katholi-
schen Städtkirche und dem
Dialbgkreis der Abrahams-
religionen.

,,Wir wollen deutlich, ma-
chen, dass unsèr Glaube uns
verbindet, auch wenn wir in
den Traditionen unter-
schiedlich sindl', gagte der
evangelische Pfarrer Fried-
rich Stiller als Sprecher des
Dialogkreises. Stiller beton-
te die ,,sehr gute Tradition

der Zusammenarbeit" zwi-
schen den Religioisgemein-
bcÈaften in Dortmund. :

,,Die Hilfsbereitschaft ist
sehr groß', lobte Ahmad
Aweimervom Rat der musli-
mischen Gemeinden die'
Menschen in Dortmund:
,,Unser Einsatz lindert das
gravierende I,eid der Men-
schen in den betroffenen
Gebieten.." In der Trauer
und in der gegenseitigen
Untérs(ützung stehe Inan
zusammen.
",,Wir,spürin eine Mensch-

heitsfamilie", so Aweimerl
,,Wir sind,uns sehr náh. Un-
sere Vielfalt, Respekt, Zu-
sammenhalt , und Einheit
firnktiònieren." Er zitierte'
den Propheten- Mohammed:
,,\Menn ein.Organ erkrankt
ist, reagiert der ganze. Kör-
perrmit Schlaflosigkeit und
Fieber." Hunderte Menschen
sind_ der Einlailung gefolgt
un{ haben åuf dem Frie-
densplatz Blumen niederge-
legt und gemeinsam'gebe-
tet. Neben zahlreichen an-
deren bekannten Peisoneh
der Stadtgesellschaft hat
auch Oberbürgermeister
Ttromas Wesçhal teilge-
nommen und einen l(ranz
niedergelegt. kek

Hunderte Menschen haben sich am Donner¡tagnachmittag
an der Friederrssäule vor dem Dortmunder Rathaus veßam'
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